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Verse 1 – 11
Die Gläubigen

Die Beschreibung ihrer Eigenschaften, Taten, ihres Verhaltens und Erfolgs

Verse 17 – 22
Die Gaben Gottes  sind Zeichen Seiner Macht

Die Wunder der Schöpfung Gottes  und Seiner Gaben, sowie deren 
Nützlichkeit für die Menschen, welchen Tiere und Pflanzen dienstbar sind

Verse 12 – 16
Die Stadien des Lebens

Die Stadien des Lebens der Menschen werden aus zwei Perspektiven 
beschrieben. Erstens allgemein von der ersten Erschaffung durch Gott  aus 
Lehm, dann Tod und Auferstehung. Zweites für die individuellen Menschen, 

nach der ersten Schöpfung, durch Embryonalstadien bei der Schwangerschaft

Verse 23 – 30
Die Geschichte von Nuh (Noah)  und seinem Volk

Hier wird die Diskussion von Nuh mit seinem Volk beschrieben. Es werden 
seine Bittgebete und der Bau der Arche erwähnt, in welcher er von jedem 

Paar, zwei mitnehmen soll

Verse 31 – 44
Die Geschichte eines Nachfolgers von Nuh 

Die Geschichte geht detailliert auf die Diskussion dieses Gesandten mit 
seinem Volk ein, beschriebt ihre Argumente und Behauptungen. Es endet mit 

ihrem Untergang. Der Abschnitt schließt damit ab, dass Gott  immer 
wieder Generationen erstehen ließ und immer wieder Gesandte schickte. Das 

ist der Gang des Diesseits

Verse 45 – 50
Musa (Moses)  und Haroun (Aaron)  in der Reihe der Gesandten
Die Brüder, folgten in der Reihe der Gesandten und wurden zum Pharao 
gesandt, der die Botschaft ablehnte und unterging. Musa  bekam die 

Schrift, damit die Menschen darin Rechtleitung finden. Danach kam der Sohn 
Marias . Er und seine Mutter waren Zeichen Gottes 

Besonderes der Sure:
• Der Name der Sure stammt aus ihrem ersten Vers, mit dem eine Beschreibung der Gläubigen beginnt. Die Verse 23 bis 56 beschrieben in mehreren Abschnitten die Entsendung von Propheten mit den Botschaften für die Menschen, welche 

Grundlage des Glaubens sind.
• Zu den Versen 12 bis 16: Die Beschreibung der Embryonalstadien, ist eines der naturwissenschaftlichen Wunder des Quran.
• Zu den Versen 17 bis 22: In Vers 20 wird der Baum, welcher auf dem Berg Sinai (طور سيناء) wächst, besonders hervor gehoben. Hier ist der Olivenbaum gemeint.
• Zu den Versen 23 bis 30: Der Quran gibt keine genauen Angaben welche Arten von Tieren Nuh mitnahm, aus dem Kontext und der Wortwahl, ist davon auszugehen, dass es Nutztiere waren, also Schafe, Kühe, Kamele etc.. Dies wird auch 

dadurch unterstrichen, dass nach der Beschreibung des Qurans, nur das Volk von Nuh  ertrank und nicht, wie es die Bibel beschreibt, alle Menschen und Tiere, die zur damaligen Zeit, auf der Welt lebten.
• Zu den Versen 31 bis 44: Das der Name des Gesandten nicht genannt wird soll hervorheben, dass es vielen Gesandten mit ihren Völkern so erging. Es handelt sich wahrscheinlich um Hud.
• Zu den Versen 81 bis 92: Hier wird mit dem sprachlichen Stilmittel der rhetorischen Fragen zum nachdenken angeregt.
• Zu den Versen 99 bis 114: Hier wird die Barriere des Todes erwähnt. Diese wird auf Arabisch „Barzach“ (برزخ) genannt und ist die Zwischenwelt von Tod und Auferstehung. Wenn die Posaune geblasen wird, werden die irdischen 

Verbindungen, Familie, Freundschaft, usw. keine Rolle mehr spielen. Siehe Sure  80 Verse 33 bis 37. In den Versen 112 bis 114 wird auf die Wahrnehmung von Zeit eingegangen. Trotz eines langen Lebens, kommt es dem Menschen kurz vor.
• Zu den Versen 115 bis 118: Zu Sinn und Zweck der Lebens Siehe auch Sure 51 Vers 56 bis 60. 

Verse 78 – 80
Erinnerung an Gaben Gottes  ist eine Ermahnung
Hier besonders durch die Sinne sowie Leben und Tod

Verse 57 – 61
Gottesfurcht ist eine Tugend der Gläubigen

Verse 81 – 92
Die Behauptungen der Leugner werden beantwortet

Die Leugner stellten zu allen Zeiten die gleichen Behauptungen auf. Sie 
lehnten die Auferstehung nach dem Tode ab und tun dies als Fabel aus dem 
Altertum ab. Sie werden an GottesMacht erinnert, die sie überall in der 

Schöpfung wahrnehmen. Sie sollen einfach nachdenken, um die Wahrheit zu 
erkennen. Daher ist es auch Unsinn zu sagen, Gott  hätte einen Sohn es 

oder es mehrere Götter gäbe, denn diese würden sich übereinander erheben 

Verse 62 – 77
Die Leugner

Gott  lässt keine Seele die Last einer anderen tragen, ihre eigene Last 
allerdings schon. Hier wird nun sehr detailliert auf die Einstellung, das  

Verhalten, die Vergeltung und Behauptungen der Leugner eingegangen

Verse 51 – 56
Die Gesandten sind eine Gemeinschaft

Die Gesandten hatten die gleiche Botschaft. Zur Spaltung zwischen den 
Anhängern einer Lebensweise, kam es durch das Verhalten der Menschen

Verse 115 – 118
Das Leben hat einen Zweck

Gott  hat die Menschen dazu erschaffen, damit sie Ihn allein anbeten. Wer 
Gott  ohne Beweis etwas beigesellt, der wird zu den Verlierern gehören. 

Gott  ist erhaben, barmherzig und vergebend.

Verse 93 – 98
Anweisungen an den Gesandten 

Er soll Gott  um Beistand gegen die Leugner bitten, Schlechtem mit Gutem 
begegnen und um Schutz vor den Einflüsterungen des Teufels bitten

Verse 99 – 114
Tod, Auferstehung und Abrechnung

Die Leugner bereuen wenn sie der Tod ereilt und wünschen sich in das 
Leben zurückzukehren, um Gutes zu tun. Doch nun ist es zu spät und sie 

warten auf den Tag der Auferstehung, wenn in die Posaune geblasen wird. 
Nun ist die Abrechnung, bei welche der Taten gewogen werden. Jene deren 
Waagschale schwer ist, haben gewonnen, jene deren Waagschale leicht ist 

verloren. Sie werden verzweifelt versuchen sich zu rechtfertigen, ihnen wird 
geantwortet, in dem sie an ihre verbrechen erinnert werden und dass sie ihr 

Leben im Diesseits verschwendeten


